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Wegener eine solide Basıs für die elitere Beschäftigung mit weiblicher
Diakonie, mMıt Hamburger Sozialgeschichte 1mM Jahrhundert SOWI1E miıt
1S5€E Averdieck als Führungsgestalt der Erweckungsbewegung dar

Ruth Albrecht

Andreas Crystall, (Justav renssen Se1in Weg VO Kulturprotestantismus
ZUuU Nationalsozialismus. Gütersloh, Gütersloher Verlagshaus 2002 (Religi-
OSse Kulturen der Moderne 10), 519 ISBN 23-579-02609-7

Der Verfasser widmet sich in seiner Kieler theologischen Dissertation dem
schleswig-holsteinischen Dorfpastor un deutschlandweit nachgefragten
Heimatschriftsteller (Justav renssen (1863-1945), dessen Wirkungszeit-
LTAaUI sich VO spaten Kaiserreich ber die eimarer Republik his 1iNSs
tionalsozialistische Dritte Reich erstreckte un: dessen er sich in all die-
S>  - gegensätzlichen Epochen einer gleichbleibenden Beliebtheit erfreuten.
Eın olcher Gegenstand erfordert schon VO den Grundlagen her eine Fa-
kultäten übergreifende Perspektive un Arbeitsweise, die sowochl literatur-
als auch theologiegeschichtlich ausgerichtet se1in INUSS, AZu auch och
historisch-mentalitätsgeschichtlich. 1Das 1st dem Verfasser 1in aufßergewöhn-
lichem alse gelungen.
Die verfügbaren Quellen sind zunächst das veröffentlichte, umfangreiche
literarische Gesamtwerk Frenssens AaUS Predigten, Romanen, Schauspielen,
historischen Erzählungen, autobiographischen Reflexionen un weltan-
schaulichen Abhandlungen. Hinzu kommt ein für die Breitenwirkung un
Innenansicht des Autors aufschlussreicher, VO tTenssen selbst akribisch
gesammelter ACNIAass Adus Leserzuschriften, Pressereaktionen, Verlagskor-
respondenzen un persönlichen Notizen. Dieser age heute 1n der Schles-
wig-Holsteinischen Landesbibliothek 1n iel 1Da der Verfasser AusSs diesem
achlass 1in den merkungen ausführlich referiert un zitert. ermöglicht
er dem eser einen direkten Problemzugang inmıitten einNner überbor-
denden Materialfülle, enn die Kenntnis der pu  izierten er Frenssens
1St heute schlechterdings nicht vorauszusetzen, ihre Lektüre auch ar nicht
mehr zumutbar.

Als jJunger Pastor 1m ausgehenden Jahrhundert teilte Frenssen die MO-
dernitätsaversionen die gesellschaftlichen Umbrüche des heraufzie-
henden Industriezeitalters. Er lehnte sich die iberale Theologie un
relativierte das Christentum 1mM allgemeinen kulturprotestantischen Sinn
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des historisch, rdisch verstandenen Jesus, gleichzeitig in seinen veröf-
fentlichten Dorfpredigten un: ersten Romanen.
In seinen durchschlagenden frühen Romanen Die Tei Getreuen,
1901 Jörn Uhl 1905 Hilligenlei) lässt seine Helden A4aus den Urkräften der
bäuerlichen Schollengebundenheit un:! des dithmarsisch-germanischen
Volkstums handeln, W ds der Verfasser als religiöse Überhöhung der He1imat
un deren völkische Ideologisierung herausarbeitet. Frenssen hat olge-
richtig sSe1n Pastorenamt 1902 niedergelegt und sich als Verkünder einer
türlichen, germanisch-deutschen Weltanschauung verstanden, frei un! fern
VO er christlichen Kirchlichkeit (Kirchenaustritt erst Hıer
gedankliche Weichen geste un Lebenswelten konkretisiert, die Jahr-
zehnte spater innerlich verwandt erscheinen mit der Aus Blut un: en
hergeleiteten Rassenlehre der Nationalsozialisten.
Dennoch annn der Verfasser zeigen, A4SSs Frenssens we!ıitere literarische
Außerungen in den 1920er Jahren nicht dezidiert auf die S-Bewegung
zielten, sondern eın uneinheitliches Oonglomerat mıit biologisch
Oriıentierten un:! antisemitischen Einsprengseln, aber auch MIt demokratie-
freundlichen Ansätzen.
Zum Vorkämpfer der NS-Weltanschauung hat ih die erst ach
1955 erhoben; der 11U 70-jährige Frenssen hat sich A47Zu eDenTalls TSLT 1mM
Nachhinein stilisiert. Mıiıt seiner Kampfschrift ‚Der Glaube der Nordmark“
VO  ; 1936 hat Tenssen die diffusen Elemente einer säkularen, germanisch
nordischen Weltanschauung artikuliert, die bis dahin VOT em VO den
verschiedenen Richtungen der Deutschgläubigen worden
[)as die. weltanschauungsmäßigen Nationalsozialisten.

Uurc SE1INE literarische Analyse un SEINE biographische 101 hat der Ver-
fasser die Person und das Werk Frenssens dahin zurechtgerückt, 24SS S1Ee
nicht AI einer einzigen geraden Linie un!:! ebenso weni1g monokausal
deuten Sind, A4SSs 1n den erken des etzten Jahrzehnts ine willige un be-

Hinwendung F politischen Zeitgeist vorliegt un Aass der chrift-
teller sSEINE literarische Motivatıon VO der aktuellen ndphase her damals
umgedeutet un damit VETTAISCHT hat Unberührt davon bleiben jedoch die
mentalen Kontinuitäten, die VO kaiserlichen his 1Ns nationalsozialistische
Deutschland reichten, bei Frenssen un besonders bei den Stammlesern
der knapp ber Millionen aufgelegten Exemplare.
Klaus-Peter Reumann


